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Die Bankreviſionen ſollen nur außer den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden vorgenommen und die Bücher
aus dem Lokale der Bank nicht entfernt werden .

In Gleichem wird die Staatsregierung einen Notar ernennen , welcher ſein Amtslokal in dem Bank⸗

gebäude ſelbſt hat , zum Behuf der ohne Zeitverluſt vorzunehmenden Notariatsgeſchäfte und der ihm von

der Bank zu übertragenden Controle nach §. 16 . —

Die Salarirung des Notars ohne Beläſtigung der Staats - Caſſa wird von der Staatsregierung

feſtgeſetzt .

Art . 62 .

Im Fall das Bankkapital Durh Berluft um 1, vermindert ift , fann die Staatsregierung die Qi -

quidirung und Auflöſung Cci. Mrt . 26 & 27 ) der Bant verfügen .
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Reglement
Mannheimer Kredit - und Giro - Bant .

A . Geſchäfts⸗ und Wirkungskreis der Bank .

Ccf . Art . 10 —18 Stat . )

I . Allgemeine Beſtimmungen .

§ 4

Es iſt dem Ermeſſen des Verwaltungsrathes überlaſſen , für welche Summen , auf welche Art und

Weiſe und mit wem die Bank bei einem oder dem anderen ihrer Geſchäftszweige ſich einlaſſen will :

Er kann daher ohne Angabe eines Grundes Geſchäftsgeſuche gewähren oder abweiſen .

§. 2.

Die Beſtimmung , ob und welche Gebühren die Bank bei den verſchiedenen Geſchäftsabtheilungen von

denjenigen abnimmt , welche mit ihr in Verbindung treten , wird von dem Verwaltungsrath abhängen und

zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden .

§- 3:

Alle und jede Koſten , welche durch die bei der Bank nachgeſuchten und von ihr mit Dritten einge⸗

gangenen Geſchäfte entſtehen , treffen lediglich Letztere .

II . Beſondere Beſtimmungen .
1 . Darlehen gegen Hypothek .

y

Die Banf darf auf Grund und Boden und ſonſtige Realttäten nur gegen gerichtliches , vollſtändige
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Sicherheit gewährendes Unterpfand ausleihen und unter gehöriger Vorſicht wegen der , auf den Pfandob⸗

jekten haftenden Vorzugsrechten , ſowie der geſetzlichen , richterlichen und vertragsmäßigen Unterpfandsrechte .

8

Die Schuldner müſſen in den gerichtlichen Pfandurkunden ausdrücklich die Bedingung eingehen , daß

ſie bei Gefahr doppelter Zahlung

a) das ganze Kapital nur gegen Rückempfang der Originalurkunde , oder , wenn dieſe in Verluſt ge —

rathen ift , nur gegen einen von dem Verwaltungsraths - Ausſchuß auszuſtellenden Amortiſations —

Schein abtragen ;

b) eine theilweiſe Zahlung ipee Kapitalſchuld nur
gegen eine , von dem Verwaltungsraths - Ausſchuß be⸗

glaubigte Quittung leiſten können .

S- 6:

Die Darleihen werden nur in runden Summen und niht unter fl. 500 . — gegeben .

Die Zinſen richten ſich nach dem landesgeſetzlichen Zinsfuße .

5S e

Der Bankverwaltung ſteht das Recht zu , alle zur Erhebung des wirklichen Werthes der bei ihr zu

verpfändenden Objecte erforderlichen Anordnungen zu treffen .

2 . Escompte Geſchäft .

§. 8 .

Die Bank discontirt :

a) inländiſche , durch Verlooſung oder Aufkündigung , oder durch feſtgeſetzte Verfallzeit zur Rückzahlung
beſtimmte Staatspapiere , deren Zahlungstermin nicht über ſechs Monate hinausläuft ,

b) am Sitz der Bank zahlbare Wechſel und andere Handelspapiere , welche auf Ordre und auf be —

ſtimmte , nicht über drei Monate laufende Verfalltermine geſtellt und mit drei als ſolvent anerkannten

Unterſchriften verſehen ſind .

Die in Karlsruhe und Frankfurt a. M . zahlbaren Wechſel ſollen denen sub b. genannten glei -

geſtellt werden , unter Berückſichtigung der Incaſſo Speeſen . Dem Verwaltungsrathe bleibt es überlaſſen ,

vorſtehende Beſtimmung auch auf andere Handelsplätze des Großherzogthums Baden auszudehnen .

§. 9.

Auf fremde Handelsplätze gezogene , nicht über drei Monate laufende und mit drei anerkannt ſoliden

Unterſchriften verſehene Wechſel werden discontirt , wenn ſie in blanco girirt und zur größern Sicherheit
der unmittelbaren Rückzahlung an die Bank von ihrem Inhaber mit einem auf die discontirte Summe

lautenden , wenigſtens 14 Tage früher zahlbaren Solawechſel begleitet werden . Sollte dieſer Solawechſel
am Verfalltage nicht pünktlich eingelößt werden , ſo läßt die Bank auf Rechnung und Koſten des Depo⸗

nenten , die discontirten fremden Wechſelbriefe verkaufen , oder wenn der Verkauf nicht gelingt , zum Incaſſo

einſenden .

§. 10 .

Auch nicht mit drei Unterſchriften verſehene Wechſel , welche nicht über drei Monate laufen , können

discontirt werden , nachdem der Inhaber zuvor zur Ergänzung der Sicherheit einen , der Hälfte der zu dis -

eontirenden Summe gleichkommenden Betrag von Fauſtpfändern nach §. 13, bei der Bank hinterlegt hat ,
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welche ſich daraus , im Falle der Wechſel nicht pünktlich bezahlt , oder auch die Fauſtpfänder nicht immer

gehörig ergänzt werden , durch öffentlichen Verkauf bezahlt machen darf , den Mehrerlös aber dem Depo⸗

nenten auszufolgen hat .

§. 11 .

Der Discont wird von der Bank im Voraus beſtimmt und öffentlich bekannt gemacht . Eine Rück⸗

vergütung , im Falle die discontirten Wechſel vor Verfallzeit zurückgenommen werden , findet nicht ſtatt .

§. 12 .

Die Bank iſt nicht verbunden , über die Gründe Rechenſchaft zu geben , welche die Zurückweiſung

eines oder mehrer zum Escompte überreichten Effecten veranlaſſen .

3 . Darlehen gegen Unterpfänder Cauſtpfand . )

§. 13 .

Die Bank gibt Darlehen auf Fauſtpfänder und zwar :

a ) auf inländiſche Staatspapiere und Staatspapiere deutſcher Bundesſtaaten zu 90 % ihres Cours⸗

werthes .

b ) auf ausländiſche Staatspapiere zu 80 % ihres Courswerthes .

Die Entgegennahme von Bank - und Eiſenbahn⸗Aktien als Fauſtpfändern bleibt dem Ermeſſen des

Verwaltungsrathes für jeden einzelnen Fall überlaſſen , jedoch dürfen dieſelben nicht höher als zu 70 % ihres

Courswerthes angenommen werden .

c ) auf gemünztes und ungemünztes Gold und Silber zu 95 % deg volen Werthes ihres inneren

Gehaltes.
5

d) auf Urſtoffe und Fabrikate zu 50 % ihres abgeſchätzten Werthes .

§. 14 .

Dem Ermeſſen der Bank iſt freigeſtellt , gewiſſe Papiere oder Waaren gar nicht als Fauſtpfand an⸗

zunehmen,
- 15 :

So oft die , der Bank nach §. 13 . sub a. in Deckung gegebenen Papiere 5 % und die sub b, auf -

geführten Papiere und Aktien 10 , im Cours ſinken , hat der Deponent auf Verlangen der Bank 5 %

resp . 10 % an weiteren Papieren resp . Aktien nachzuſchießen .

§. 16 .

Auf Urſtoffe und Fabrikate werden Darleihen nur dann gegeben , wenn ſolche in einer inländiſchen

oder auswärtigen , in Baden jedoch zugelaſſenen Mobiliar - Verſicherung aufgenommen ſind , und zwar gegen

Aushändigung der betreffenden Police .

§. 17 .

Die Pfand⸗Uebergabe geſchieht in Beziehung auf die in Privaträumen befindlichen Waaren , durch

Ueberlieferung der dazu gehörigen Schlüſſel an die Bank ſelbſt , oder an einen nach gegenſeitiger Ueber⸗

einkunft gewählten Hüter ; in Beziehung auf die , in öffentlichen Waaren - Häuſern befindlichen Gegenſtände

durch Bekanntmachung der erfolgten Verpfändung an diejenigen beeidigten Beamten , welchen die ſpecielle

Aufſicht über die Waarenhäuſer anvertraut iſt . Ueberdies haften während der Dauer des Fauſtpfand⸗

vertrags alle Folgen der Entwendung oder des Verderbens der Waare auf dem Pfandgeber , welcher auch

alle Koſten zu tragen hat .



§. 18.

Die Darleihen auf Fauſtpfänder werden auf feſtgeſetzte , ſechs Monate nicht überſchreitende Termine

gegeben , können jedoch mit Convenienz der Bank nach Ablauf wieder prolongirt werden .

S L9 ;

Die Zinſen werden im Voraus erhoben und der Pfandgeber hat hieran , wenn er das Darleihen

vor dem beſtimmten Termine abbezahlt , einen Rückerſatz nicht anzuſprechen .

§. 20 .

Die Bank hat das Recht , ſich, im Falle die Pfandgeber den Vertrag nicht erfüllen , ohne richter —

liche Dazwiſchenkunft , durch öffentlichen Verkauf der Fauſtpfänder für Darleihen , Zinſe und Koſten bezahlt

zu machen .

4 . Depo ſiten - Geſchäft .

SA :

Die Bank iſt berechtigt , gemünztes und ungemünztes Gold und Silber , Pretioſen , Staats - und

Privat⸗Obligationen und andere Dokumente , ſowie überhaupt Gegenſtände von Werth gegen eine von dem

Verwaltungsraths⸗Ausſchuſſe zu beſtimmende und ſofort bei der Deponirung zu bezahlende Gebühr in Ver —

wahrung zu nehmen . Für weitere Gebühren , ſowie für alle ſich allenfalls ergebenden Koſten , dienen die

deponirten Gegenſtände der Bank als gültige Fauſtpfänder .

§ 22

Zur Ermittlung des eigentlichen Werths ſolcher Gegenſtände , die keinen beſtimmten Werth haben ,

tritt auf Verlangen des Deponenten oder nach dem Ermeſſen des Verwaltungsraths - Ausſchuſſes , behufs

Beſtimmung der Deponirungsgebühr und behufs Normirung des eventuell von der Bank zu leiſtenden

Schadenserſatzes , Taxation dieſer Gegenſtände durch verpflichtete Taxatoren ein .

§. 23 .

Der Deponent von Gold - und Silberbarren Hat der Bank vor Allem den entſprechenden Probeſchein
des Münzamtes einzuhändigen .

§. 24 .

Mit den zu hinterlegenden Gegenſtänden hat der Deponent ein , dieſelben genau beſchreibendes und

die Depoſitionsdauer angebendes Verzeichniß in duplo zu überreichen , wovon das eine bei der Bank ver —

bleibt und das andere als Depoſitenſchein , unter Beſtätigung des Empfangs der zu entrichtenden Gebühr ,
dem Deponenten zurückgegeben wird .

§ 25 ,

Sind die eingereichten Verzeichniſſe niht vorſchriftsmäßig verfaßt und unterfertigt , die Colli nicht

gehörig bezeichnet und numerirt , oder in Säcken , Kiſten , Fäſſern oder Matten überbracht , welche nicht
in gutem , gegen Veruntreuung oder Beſchädigung ſchützendem Zuſtande ſind , ſo wird keine Amtshandlung

vorgenommen und der Deponent zurückgewieſen .

§. 26 .

Jeder deponirte Gegenſtand iſt unter des Deponenten Namensunterſchrift und numerirt , ferner ,

von Letzterem und der Bank verſiegelt , aufzubewahren .
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Die Bank ertheilt in keinem Falle Empfangsbeſtätigungen auf den Ueberbringer lautend . Depoſiten

werden nur von rechtlichen Individuen übernommen , daher Jeder , der ein Depoſitum überbringt , wenn

ſeine Individualität niht ohnedies bekannt iſt , ſich durch ein von zwei bei der Bank accreditirten Zeugen

unterfertigtes Zeugniß , über ſeine rechtliche Eigenſchaft auszuweiſen hat .

§. 28 .

Die Depoſitenſcheine können an andere Eigenthümer übertragen werden , nur muß die Ceſſion jederzeit

der Bank , unter Vorzeigung des als Depoſitenſchein dienenden Verzeichniſſes ( §. 24 . ) angezeigt werden ,

§. 29 .

Die gewünſchte Verlängerung des Deponirungstermines iſt , unter Beibringung des Depoſitenſcheines ,

der Bank anzuzeigen , und die betreffende Prolongationsgebühr zu entrichten , deren Empfang beſtätigt , und

die erweiterte Friſt auf dem Depoſitenſcheine angemerkt wird .

§. 30 .

Gegen Zurückſtellung und Abquittirung des Depoſitenſcheines können die Deponenten ihr hinterlegtes

Eigenthum jederzeit beheben ; doch wird von den , im Voraus entrichteten Aufbewahrungsgebühren kein

Erſatz geleiſtet .

Sat :

- Die Pant haftet für die getreue und forgfältige Aufbewahrung der bei ihr hinterlegten Gegenftände

nach ihrer Zahl und Beſchaffenheit ; ſie haftet für ihre Veruntreuung und Entwendung , nicht aber für

jene Zufälle , die nach den allgemein geſetzlichen Beſtimmungen ausſchließend den Eigenthümer treffen .

5 . Giro - Geſchäft .

a ) Für den Plap Mannheim .

§- 3 %

Die Bank wird den Aktionärs ſowohl , als auh andern Privaten oder Corporationen , die in Mann —

heim ihr Domieil haben , Rechnung in Bankbüchern eröffnen , und daraufhin am Sitze der Bank

a) Gelper von denſelben in Empfang nehmen , oder für ihre Rechnung einziehen und

b) ihre Dispofitionen darüber bis zum Betrag der Guthaben honoriren .

§. 33 .

Wer dem Giro - Geſchäfte der Bant beizutreten geſonnen iſt , hat ſchriftlich das auf ſeinen Namen

oder ſeine Firma zu ſtellende Folium nachzuſuchen , und wird ihm, nach erfolgtem genehmigenden Beſcheide

des Verwaltungsraths - Ausſchuſſes , als Beſtätigung über den Beſitz eines Foliums eine Karte ausgeant —

wortet werden .

Der Ausſchuß iſt nicht verpflichtet , die Gründe der Verweigerung eines Foliums anzugeben .

§. 34 .

Die Bank darf Niemanden , wer es auch ſei , einen Vorſchuß oder offenen Kredit geben .

§. 35 .

Die Banf ift verbunden , alfe Gelder , welche ihr von landesherrlichen Kaffen anvertraut werden

woken , zu übernehmen , und Dafür nah gegenfeitiger Convenienz Zinſen zu vergüten .
> a
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Nach Verhältniß der Größe der Summe behält ſich die Bank eine kürzere oder längere Aufkündi —
gungsfriſt bevor .

§. 36 .

Wer ein Giro⸗Folium in der Bank erhält , hat dem Verwaltungsraths⸗Ausſchuß von ſeiner eigenen
Unterſchrift , und jener der dazu Berechtigten , ſo wie auch von allen anderen etwa beabſichtigten Kenn⸗

zeichen der Aechtheit ſeiner Anweiſungen in genaue Kenntniß zu ſetzen , und letztere mit fortlaufenden Num -

mern zu verſehen .

§. 37 .

Die in der Giro - Bank liegende Baarſchaft kann entweder von einem Folium auf dag andere über -

tragen , ober von dem Defiger des Foliums baar zurückgefordert , oder endlich vom Foliums⸗Inhaber
zur Behebung eines baren Geldbetrags durch Dritte angewieſen werden .

§. 38 .

Anweiſungen , die das Guthaben des Ausſtellers überſteigen , ſo wie ſolche , auf denen ein aona
Folium angegeben , bleiben gänzlich unberückſichtiget .

Dem Verwaltungsraths - Ausſchuß ſteht es frei , ſolche , die ſich dreimal dergleichen zu Schulden
kommen laſſen , des Foliums verluſtig zu erklären .

§- 39 .

Geräth die , dem Beſitzer eines Foliums übergebene Karte in Verluſt , ſo hat der Eigenthümer die

ſchriftliche Anzeige an den Ausſchuß zu machen , worauf ſeine Rechnung unverzüglich auf ein anderes Folium
übertragen , und ihm gegen Entrichtung einer nochmaligen Gebühr eine neue Karte ausgefertigt wird .

§. 40 .

Kein Folium⸗Inhaber kann über ein anveres als dag ihm gehörige Folium eine Auskunft oder Nach⸗
weiſung verlangen .

§. 41 .

Die Rechnungen in der Giro - Bank werden zur Sicherheit des Inſtituts und des Publicums , ſowohl
in Rückſicht des Kapitals , als der entfallenden Gebühren , halbjährig am 30 . Juni und 3l . Dezember
abgeſchloſſen.

§ 42 ,

So lange Jemand ſein Folium in der Giro - Bank nicht förmlich gelöſcht hat , wird ſolches fort⸗
während als wirkſam behandelt , und der halbjährigen Reviſion unterworfen .

§. 48 .

Die Giro⸗Bank ſteht täglich , Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen , dem Publicum offen . Die Be⸗

ſtimmung der Stunden , an welchen die einzelnen Amtshandlungen in dem Giro - Geſchäfte werden vorge —
nommen werden , erfolgt bei der wirklichen Eröffnung deſſelben .

b) Für Privaten und Corporationen , die außerhalb Mannheim wohnen .

§. 44 .

Die Bank wird dieſen und auf Verlangen auch den Mannheimer Platz in den Giro - Bank - Büchern
ein Folio für empfangenes Geld oder Geldeswerth eröffnen , und zwar gegen Ausſtellung von Giro⸗

Scheinen , dem Belauf des inferirten Gegenſatzes gleichkommend .
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z §. 45 .

Dieſe Giro - Scheine werden auf den Namen desjenigen geſtellt , welcher Geld oder Geldeswerth

( Letzteres nach Anleitung Art . 12 . der Bankſtatuten und §. 13 . des Reglements ) in die Bank einſchießt

resp . hinterlegt .

§. 46 .

Die Giro⸗Scheine werden demjenigen , welcher ſich ein Folio in der Bank eröffnen läßt , in derjenigen

Summen⸗Eintheilung gegeben , die er verlangt . Die Scheine dürfen jedoch auf andere Summen , als

fl . 1000 , fl. 500 , fl. 100 , fl. 50 , fl. 25, fl 10 . und fi 5. nicht ausgeſtellt werden .

§. 47 .

Bei Einzahlungen unter fl. 100 , oder wo die muthmaßlichen Umſätze es zulaſſen , können auch mehre

Perſonen auf einem Folio , unter einem Conto pro Diversi vorgemerkt werden .

§. 48 .

Die Giro - Scheine werden von dem Bankdirektor , oder ſeinem Subſtituten und von dem Controlleur

unterzeichnet .

Die Unterſchrift des Letztern dient als Beweis , daß kein Giro - Schein von der Bank ausgeſtellt wor —

den , ohne daß der Gegenſatz in Geld oder Geldeswerth wirklich dafür geleiſtet iſt .

§. 49 .

Dieſer Beweis wird dem Controlleur durch eine Beſcheinigung der Caſſa - Verwaltung geliefert , über

wirkliche Einlieferung des Geldes oder Geldeswerthes von Seiten desjenigen , welcher die Eröffnung eines

Folio verlangt , auf den Grund , welcher Beſcheinigung die Giro - Scheine , je nach Beſtimmung des Letztern

bezüglich der Summen ( el . §. 46. ) auszuſtellen ſind .

§. 50 .

Es bleibt jederzeit dem oder den Regierungscommiſſarien überlaſſen , außer der im Art . 61 . der

Statuten vorgeſehenen allgemeinen Reviſion , die Controllirung der Beſcheinigungen der Caſſabeamten mit

dem Caſſabuch ſelbſt , nach Anleitung des gedachten Art . 61 . vorzunehmen .

8

Derjenige , welcher einen Giro - Schein zur Zahlung anmeldet , oder vormerken läßt , iſt auch zur

Empfangnahme der entſprechenden Summe berechtigt und zwar an der Stelle desjenigen , zu deſſen Gunſten

und auf deffen olio der Giro - Shein eingetragen fteht , ohne daf eine weitere Legitimation verlangt

werden fann .

\ 2 92

Wenn ein Giro - Schein zur Uebertragung von einem Folio auf das andere präfentirt wird , fo fann

dies ohne Ausfertigung eines neuen Giro - Scheins durch Blancogirirung geſchehen . Wird aber ein Giro -

Schein durch Baarzahlung eingelößt , ſo kann zwar derſelbe Schein wieder als Giro - Beſcheinigung benutzt

werden , jedoch unter derſelben Formalität , die überhaupt bei Ausſtellung von Beſcheinigungen (cf . §. 45 .

u. 48 . ) zu beobachten iſt.

§. 53 .

Die Feſtſetzung der den vorſtehenden Beſtimmungen entſprechenden Form der Giro - Scheine , der

Modalität der darauf bezüglichen Folio - Eröffnung und überhaupt der Art der bezüglichen Buchführung ,
bleibt dem Verwaltungsrathe überlaſſen .

3z
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B . Bank⸗Gehörden .
(cf . Nrt . 29 —45 . Stat . )

I . Allgemeine Beſtimmungen .

§. 54 .

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes , des Verwaltungsraths - Ausſchuſſes und der Direktor werden

bei dem Antritte ihrer Aemter feierlich angeloben , die Bankſtatuten und das Reglement genau zu befolgen ,

das Wohl des BankInſtituts nach Kräften zu befördern , ſich eine redliche , eifrige und aufmerkſame

Verwaltung der Geſchäfte der Bank und ihres Vermögens beſtens angelegen ſein zu laſſen , die ſtrengſte

Unpartheilichkeit und über die Verhandlungen der Bank Verſchwiegenheit zu beobachten .

l . Beſondere Beſtimmungen .
A. Verwaltungsrath .

S- 55 :

Dem Verwaltungsrath ( Art . 30 . Stat . ) ſteht die obere Leitung aller Bankangelegenheiten zu .

Insbeſondere hat er :

1) den Ausſchuß in ſeiner Geſchäftsführung zu überwachen ;

2 ) alljährlich die Rechnungsabſchlüſſe zu prüfen , zu moniren und zu juſtifiziren ;

3) alle an die Bank in den verſchiedenen Geſchäftszweigen zu entrichtenden Gebühren zu be —

ſtimmen ;

4 ) alle Angeſtellten der Bank zu ernennen oder zu beftätigen (cf. Art . 43 . Stat . ) und deren

Gehalte und Dienſteautionen feſtzuſetzen ;

5 ) auf den Vorſchlag des Ausſchuſſes über Vermehrung des Kapitalſtocks zu berathen ;

6 ) ſein Gutachten auch über andere , vom Ausſchuſſe oder Direktor ihm vorgelegte Gegenſtände ,

denſelben auf Verlangen zu ertheilen , und überhaupt das Beſte der Bank in Berathung mit

dem Ausſchuſſe zu fördern ;

7 ) wenn die Statuten in einzelnen Fällen für den Geſchäftsbetrieb keine, oder keine ausreichende

Vorſchrift enthalten , auf Antrag des Ausſchuſſes über die Zuläſſigkeit der in Frage kommenden

Maaßregeln zu entſcheiden oder auch eine ſolche aus ſich ſelbſt zu provoziren .

B. Verwaltungsraths - Ausſchuß .

§. 56 .

Die eigentliche Leitung der Bankverwaltung iſt dem Ausſchuſſe ( Art . 40 . Stat . ) übertragen : die

Mitglieder deſſelben haben ſich in die einzelnen Hauptzweige der Geſchäfte zu theilen .

§. 57 .

Insbeſondere hat derſelbe

1) den Geſchäftsgang der Bank zu ordnen ;

2) die für jeden einzelnen Zweig nöthigen Reglements zu entwerfen ;

3) zu beſtimmen , zu welchem Zinsfuß Vorſchüſſe gemacht , wie viel auf jede der bekannteſten

Unterſchriften an Disconto genommen , wie viel auf die einzelnen Arten von Staatspapieren

vorgeſchoſſen werden ſoll ꝛc. ꝛc. , und überhaupt die einzuhaltenden Grundſätze feſtzuſtellen .
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J alljährlich dem Verwaltungsrath die Rechnungsabſchlüſſe vorzulegen und

5 ) den Wirkungskreis der Filialbanken zu bezeichnen .

C. Cenſoren .

§. 58 .

Den Cenſoren ſteht ( Art . 39 . Stat . ) die Controllirung aller Bankgeſchäfte zu , insbeſondere haben

dieſelben die zum Escompte oder zur Verpfändung überreichten Effekten zu prüfen und gemeinſchaftlich mit

dem Verwaltungsraths⸗Ausſchuſſe zu beſchließen , ob und wiefern darauf Kredit zu ertheilen ſei .

D. Direktor .

S259

Der Direktor bringt die Geſchäfte der Geſellſchaft nach den Beſchlüſſen , allgemeinen Inſtruktionen

und beſonderen Anordnungen des Verwaltungsraths - Ausſchuſſes zur Ausführung ( Art . 43 . Stat . ) . Ins⸗

beſondere leitet er die Bureau - Arbeiten und hat am Schluſſe jeden Monats dem Verwaltungsraths⸗Aus⸗

ſchuſſe eine Ueberſicht des Geſchäftsſtandes zu liefern .

Er contraſignirt die von dem Präſidenten des Verwaltungsraths und des Ausſchuſſes zu unter -

zeichnenden Erlaſſe und alle Ausfertigungen des Verwaltungsraths und Ausſchuſſes .

§. 60 .

Er unterzeichnet alle Schreiben , Kontrakte , Vollmachten , Indoſſemente und ſonſtige Geſchäfts⸗Ur⸗

kunden , jedoch muß ſeiner Unterſchrift überall das Viſa eines oder des andern hierzu beſtimmten Mit⸗

gliedes des Verwaltungsraths⸗Ausſchuſſes beigefügt fein , ohne welches Viſa feine der obgedachten Urkunden

als gültig und vollziehbar zu betrachten iſt .

§. 61 .

In Verhinderungsfällen des Direktors hat der Verwaltungsrath einen Stellvertreter deſſelben zu

ernennen .
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